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Januar 2023

Du bist Gott und siehst mich.
Jahreslosung 2023 aus 1. Mose 16,13

Wenn er auf seinen Reisen gefragt wurde, was er als Sexualtherapeut
mit seinen Patientinnen und Patienten machen würde, antwortete
David Schnarch, ein nicht nur in den U.S.A berühmter Paar- und
Sexualtherapeut: „Ich lehre die Menschen mit geöffneten Augen zu
küssen.“



Dieser Blick auf das Liebesleben
von Menschen erinnert mich an
die Wendung im Alten Testament,
wenn es im 1. Mose 4,1 heißt:
Und Adam erkannte seine Frau
Eva, und sie ward schwanger und
gebar den Kain.

Einen Menschen lieben, heißt ihn
erkennen. Dem Sehen folgt durch
Reflexion des Wahrgenommenen
das Erkennen. Wenn wir Men-
schen uns besser verstehen und
recht erkennen wollen, müssen wir
zuvor recht sehen üben. Dazu
könnte die diesjährige Jahres-
losung uns herausfordern. Dass
wir einander so zu sehen versu-
chen, wie wir von Gott bereits
angeschaut werden: Mit Liebe!

Nun gibt es aber noch eine weitere
Herausforderung durch die Jahres-
losung. Diese ist in einer Überset-
zungsvariante versteckt. Du bist
El Roi kann statt mit Du bist ein
Gott, der sieht auch anders über-
setzt werden: Du bist ein Gott der
Erscheinung. Also ein Gott, der
sich uns zeigt, den wir sehen
können, ein uns erscheinender
Gott.

Das wäre ein Hammer. Denn an
anderer Stelle im Alten Testament
heißt es: Wer Gott sieht, muss tot
umfallen. Hier jedoch ist es als
Übersetzungsmöglichkeit mitzu-

denken. Und davon spricht auch
die Erzählung von Hagar, Sarahs
Sklavin. Von Abraham schwanger,
verzweifelt in der Wüste, dem Tod
nahe, begegnet sie ihm, El Roi, der
ihr erscheint und der sie ansieht
und sie sich angesehen und wohl
auch recht verstanden weiß. Der
Rechtlosen und Gedemütigten er-
scheint Gott.

Dass Ihnen Gott begegnen könnte,
haben Sie damit schon einmal
gerechnet? Ich meine das nicht im
übertragenen Sinne, Gott in der
Natur, in unserem Nächsten und
anderem zu sehen. Nein. Ganz
wirklich! Die Mystiker des Chri-
stentums haben immer damit
gerechnet. Sie hofften es. Sie
sehnten sich danach. Gott möge
sich ihnen zeigen.
Wo ich geh, sitz und steh, lass
mich dich erblicken…
Gerhard Tersteegen, EG 165, 8 

Das ist die zweite Übung, die ich
aus der Jahreslosung für dieses
Jahr mitnehmen möchte. Achtsam
für Gott zu werden und damit zu
rechnen, dass er mir erscheint.

In diesem Sinne wünsche ich
Ihnen ein gesegnetes neues Jahr.

Andreas Gruhn
Pfarrer und Klinikseelsorgeram

Zentrum für Psychiatrie
Winnenden
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Aus dem Kirchengemeinderat Winnenden

Im November haben wir uns im
Gremium erneut mit der Energie-
situation beschäftigt. In der Schloß-
kirche sollen die Verbrauchswerte
regelmäßig ermittelt werden. Dann
kann entschieden werden, ob wir mit
dem eingeschränkten Heizen und den
Gottesdiensten in der Schloßkirche so
weiter verfahren können oder ob die
Schloßkirche sogar für einige Wo-
chen im Winter ganz geschlossen
werden soll.
Weitere Themen waren zum Beispiel
der Opferrahmenplan – also an wel-
chem Sonntag für welchen Zweck das
Opfer im Gottesdienst bestimmt sein
soll. Des Weiteren haben wir uns mit

dem Haushaltsplan für 2023 und dem
Winnender Beitrag fürs neue Jahr
beschäftigt.
Zudem erreichte uns eine Anfrage,
die wir wichtig finden und die uns zu
diesem Aufruf führt:
Wer nicht (mehr) alleine in den Got-
tesdienst oder zu Veranstaltungen
kommen kann und dafür Hilfe oder
einen Fahrdienst wünscht, soll sich
bitte im Gemeindebüro melden. Dafür
finden wir eine Lösung! Gleichzeitig
darf sich auch gerne im Gemeinde-
büro melden, wer eine solche Unter-
stützung anbieten kann.

Philipp Essich

Jugendreferentenstelle
100% für die Jugend!

Unsere letzte Jugendreferentin wurde
im Oktober 2022 verabschiedet. Da-
mit ist eine auf fünf Jahre befristete
25%-Finanzierung des Kirchenbe-
zirks ausgelaufen. Das bedeutet, dass
die Finanzierung der Jugendreferen-
tenstelle im Moment nur zu 75%
gesichert ist: 50% finanziert der Kir-
chenbezirk, weitere 25% bringt die
Gesamtkirchengemeinde auf.
Wir wollen die Stelle zu 100% aus-
schreiben, damit wir gute Aussichten
auf Bewerbungen haben. Ein neuer
Jugendreferent / eine Jugendreferen-
tin begleitet die Jugendarbeit und die
Arbeit mit Kindern, stärkt und schult
Mitarbeitende in der Jugendarbeit,
verknüpft Konfirmanden- und Ju-

gendarbeit miteinander, unterstützt
die Freizeiten des CVJM und leitet
die Kinderbibeltage von CVJM und
Kirchengemeinde.
Helfen Sie, liebe Gemeinde mit, dass
wir unsere Stelle zu 100% besetzen
können. Können Sie sich vorstellen,
uns bei der Finanzierung der Jugend-
referentenstelle zu unterstützen?
Investieren Sie in die Zukunft, damit
unsere Jugend und unsere ganze
Gemeinde eine Zukunft haben! Mit
Ihrer Spende für die Jugendreferen-
tenstelle in Winnenden!
Alle Infos finden Sie auch auf dem
beiliegenden Flyer.

Philipp Essich
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Allianzgebetswoche in Winnenden 9. – 14. Januar

Joy – „damit meine Freude sie ganz erfüllt“

Freude an Jesus Christus
Albrecht-Bengel-Haus Montag   9. Januar 19.30 Uhr

Freude als Frucht des Heiligen Geistes
Gottesdienstraum Paulinenpflege Dienstag 10. Januar 19.30 Uhr

Zur Freude geschaffen  
Jubiläumskirche Mittwoch 11. Januar 14.30 Uhr

Freude am Miteinander
Stadtkirche mit Gebetsspaziergang Donnerstag 12. Januar   9.00 Uhr

Freude über die Erlösung
HOPE Kirche Freitag 13. Januar 19.30 Uhr

Freude im Leid
Schloßkirche Samstag 14. Januar 19.00 Uhr
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Regelmäßige wöchentliche Gruppen und Kreise

Albrecht-Bengel-Haus
Veeh-Harfe Mo 17.00 Uhr
Kontakt: Angelika Bochnig  58 91 111

Die Apis, Bibelgesprächskreis Mi 19.30 Uhr
ab 21. Dezember Weihnachtspause
Kontakt: Doris Bautz  64 122

Winnender Kantorei
Minichor (2-6 Jahre) Mi 15.15 Uhr
Kinderchor (Grundschulalter) Mi 16.15 Uhr
Chorprobe Do 20.00 Uhr
Kleiner Chor Fr  18.00 Uhr
Kontakt: Gerhard Paulus  17 41 19

Noble noyse Blockflötenensemble Do 18.30 Uhr
Kontakt: Brigitte Gutemann  6 24 04

CVJM Jugendhaus
Posaunenchor Fr   20.00 Uhr
Kontakt: Hartmut Seidler  53 767

Vereinsraum Hanweiler/Christophorus-Haus
Posaunenchor Hanweiler
Wechselweise Donnerstag/Freitag       19.30 Uhr
Kontakt: Kurt Wied  92 08 23

Christophorus-Haus 
Blockflötenensemble Mo 13.00 Uhr
Kontakt: Brigitte Gutemann  6 24 04

Kirchenchor Mi 17.00 Uhr
Kontakt: Ute Straß  17 85 10

Citylights Mo 19.30 Uhr
Kontakt: Ute Beeh  21 84
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Paul-Schneider-Haus 
Singkreis Di 19.30 Uhr
Kontakt: Elisabeth Schneider-Körner  66 331

Krabbelgruppe Di   9.30 Uhr
Kontakt: Tina Pastor  95 76 138

Jakobskirche Breuningsweiler 

Kirchenchor Do 12.1. & 26.1. 20.00 Uhr
Kontakt: Bettina Häußermann  73 605

Regelmäßige monatliche Gruppen und Kreise

Christophorus-Haus

Frauengruppe Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler
Gedanken zur Jahreslosung 2023 Di 17. Jan. 17.00 Uhr
mit Pfarrer Ulrich Bühner
Kontakt: Margot Breitling  66 912

Männerkreis Schelmenholz- Breuningsweiler-Hanweiler
Di 24. Jan. 20.00 Uhr

Kontakt: Karl-Otto Kilgus  07151 / 36 90 192

Albrecht-Bengel-Haus 

Männerkreis Mi 25. Jan. 19.00 Uhr
Jahreslosung mit Pfarrer Essich
Kontakt: Karl-Heinz Lampmann  60 506

Paul- Schneider- Haus

Offenes Haus für Ältere Do 26. Jan. 14.30 Uhr
Jahreslosung mit Pfarrer Philipp Essich
Kontakt: Edith Körner-Scharpf  17 42 30

Bitte informieren Sie sich tagesaktuell auf unserer Homepage
www.evangelisch-winnenden.de, über Blickpunkt und Zeitung, ob und

wo Gottesdienste und Veranstaltungen stattfinden.
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Gottesdienste

Hanweiler So  15.01.   9.00 Uhr
So  29.01.   9.00 Uhr

Breuningsweiler  So  08.01.   9.00 Uhr
So  22.01.   9.00 Uhr

Christophorus-Haus So 10.15 Uhr
Paul-Schneider-Haus So   9.30 Uhr
Schloßkirche So 10.30 Uhr

Sa 19.00 Uhr

Kinderkirche im Albrecht- Bengel- Haus (ab 15.1.) 10.15 Uhr
Kontakt Günter Bautz  641 22

Kirche für kleine Leute Breuningsweiler 15. Jan 10.00 Uhr
Kontakt: Sophie Herfurth  0179 93 68 814 

Gottesdienst mit Dekan Hertneck  
Paul-Schneider-Haus   8. Jan.   9.30 Uhr
 Schloßkirche   8. Jan. 10.30 Uhr

Gottesdienst mit Kanzeltausch 29. Jan. 10.30 Uhr
Schloßkirche

Festgottesdienst 29. Jan. 17.00 Uhr
 125 Jahre Posaunenchor CVJM
Schloßkirche

Festgottesdienst

Investitur Pfarrerin Heike Bosien

 22. Januar 10.30 Uhr Schloßkirche
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Weitere Veranstaltungen

Mitarbeiterabend im Christophorus-Haus Fr. 27. Jan. 19.00 Uhr

Prisma Frauenkreis im Albrecht-Bengel-Haus Do 19. Jan. 19.00 Uhr
Jahreslosung mit Irmgard Mack

Kirchengemeinderatsitzungen
KG Winnenden im Paul-Schneider-Haus Mi 18. Jan. 19.30 Uhr
Gesamtkirchengemeinderat Mo 23. Jan. 19.00 Uhr
KG Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler Di  24. Jan. 19.30 Uhr
im Christophorus-Haus

Konfi 3 – bist du dabei?

Auch in diesem Jahr wird wieder
Konfi 3 stattfinden – und zwar
montags ab 16. Januar und donner-
stags ab 19. Januar, jeweils um 16
Uhr im Albrecht-Bengel-Haus.

Konfi 3 ist ein Angebot an alle
Schülerinnen und Schüler, die am
evangelischen Religionsunterricht in
der 3. Klasse teilnehmen, egal ob
getauft oder noch nicht. Es geht um
die Themen Taufe und Abendmahl,
die wir den Kindern auf vielfältige
Weise kindgerecht vermitteln.

Wir treffen uns einmal pro Woche für
ca. eine Stunde.

Es wird gebastelt, wir hören Ge-
schichten aus der Bibel und gestalten
unseren eigenen Konfi 3-Ordner.
Jede Einheit endet mit einem Gottes-
dienst:

Tauferinnerungs-Gottesdienst am
12. Februar
Familiengottesdienst mit Abend-
mahl am 2. April.

Wir freuen uns über weitere Anmel-
dungen, damit wir schon frühzeitig
Konfi 3 planen können.

Für weitere Informationen stehen wir
gerne zur Verfügung.

das Konfi 3-Team
Ute Beeh (Tel. 2184)

und Gudrun Dettenmaier
gudrun.dettenmaier@elkw.de
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Fünf Jahre Stiftung Stadtkirche St. Bernhard

Genau fünf Jahre nach der Gründung
der Stiftung Stadtkirche Sankt Bern-
hard Winnenden hat der Stiftungsrat
zu einem Jubiläumsfest eingeladen.
Die Plätze in der schön dekorierten
und illuminierten Stadtkirche waren
sehr gut besetzt, als Gerhard Paulus
mit Susanne und Michael Kiefer die
kleine Feierstunde musikalisch eröff-
nete.

Nach der Begrüßung durch den Haus-
herrn, Pfarrer Dr. Karl Braungart,
überbrachte Oberbürgermeister Hart-
mut Holzwarth die Grüße der Stadt.
Er sagte zu, dass die Stadt ihre ver-
traglichen Verpflichtungen bei der
Renovierung des Turms mit etwa
80.000 € selbstverständlich über-

nimmt. Er wies auf die schwierige
finanzielle Situation hin und bat um
Verständnis, dass die Stadt über
weitere Zuschüsse derzeit noch keine
Aussage treffen kann.

Vom planenden Büro Weinreich
stellte Herr Juhnke-Wild den ersten
Bauabschnitt vor. Schiff und Turm
einschließlich Dach und auch die
Uhren werden komplett saniert, die
Stadtkirche erhält eine neue Außen-
hülle. Diese Arbeiten beginnen Mitte
Januar und dauern voraussichtlich bis
in den Oktober 2023. Es tut sich also
bald sehr viel.
Die Stiftung und ihre Aufgaben und
bisherige Arbeit stellte ich als Vor-
sitzender des Stiftungsrats in einer
Geschichte vom Einsetzen eines
Apfelkerns in fruchtbare Erde vor:
Nach dem Sprießen einer zarten
Pflanze wächst ein kräftiger Baum,
der zwischenzeitlich die ersten Früch-
te trägt. Allen, die durch Dünger,
Nährstoffe und reichlich Wasser in
Form von Spenden und vielfältige
und zahlreiche Aktionen zu diesem
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Wachstum beigetragen haben, sprach
ich ein herzliches Dankeschön aus.
Nur durch diese sehr große und
großzügige Unterstützung kann sich
die Stiftung am ersten Bauabschnitt
mit einem Betrag von 224.231 €
beteiligen, also mit rund 20 % der
ermittelten Kosten.
Ein besonderer Dank ging an die Mit-
glieder des Stiftungsrats, an das Mar-
ketingteam und die weiteren Helfer-
innen und Helfern bei den vielfältigen
Aktivitäten.

Die Namen aller Gründungs- und Zu-
stiftenden wurden auf einer Stifter-
tafel aufgenommen, sofern sie es
wünschten. Diese Tafel hängt neben
dem Ausgang Wallstraße und wurde
von Irene Erbe enthüllt.
Es schlossen sich noch einige beson-
dere und überraschende Programm-
punkte an. Für die KSK Waiblingen
überreichte Vorstand Uwe Burkert
1.500 € in Form eines Schecks. Der

Förderverein Alte Kelter e.V. Win-
nenden, bereits Gründungsstifter und
mehrmals Spender, brachte einen
Scheck über 9.000 € mit, den die
beiden Vorsitzenden Gudrun Obleser
und Heinz Egner überreichten. Peter
Friedrichsohn stellte der Stiftung ein
Bild von dem Winnender Kunster-
zieher und Maler Reinhold Strohäcker
zur Verfügung.

Und bevor es dann zum gemütlichen
Teil bei Getränken, kleinen Köstlich-
keiten und vielen Gesprächen ging,
wurde ein Bild von dem Winnender
Paul Haag für 142 € zu Gunsten der
Stiftung versteigert.

Roland Dörr

 Wenn Sie die Stiftung mit einer
 Spende unterstützen, freuen wir 
 uns sehr.
 Die Stiftung hat nun ein eigenes
 Konto für Ihre Spenden:

 Stiftung Stadtkirche Winnenden
 IBAN DE 55 6025 0010 0015 2044 99
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Eine kleine Stadtkirche als Spendenbox

  

Wieder einmal hat uns das Team aus dem Bildungspark der Paulinenpflege mit
einer wertvollen Arbeit unterstützt. Thomas Grau mit seinen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern baute maßstabsgetreu eine kleine Stadtkirche, die wir nun als
Spendenbox verwenden können.
Noch steht sie im Haus der Kirche bei Jessica Lang auf dem Tresen. Nun wer-
den wir uns überlegen, wo sie sich als Spendenbox sinnvollerweise zukünftig
einsetzen lässt.
Mit einem Dankeschön für diese tolle Unterstützung haben wir die Bauherren
und -frauen aus der Paulinenpflege nach einer Marktandacht bereits Ende
November zu einem kleinen Imbiss eingeladen. Wer wollte, durfte an einer
Turmführung teilnehmen. Und diese Einladung galt auch für die Besucherinnen
und Besucher der Marktandacht.
Für alle Mithilfe und alles Vor- und Nachbereiten ganz lieben Dank allen
Mitwirkenden.

Irene Erbe
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Weltmissionsopfer 2023 - anamed

Die evangelische Gesamtkirchenge-
meinde Winnenden hat für das Welt-
missionsopfer 2023 das Projekt
anamed (Aktion natürliche Medizin)
ausgewählt.

Krankentransport

Das Weltmissionsopfer ist ein landes-
kirchliches Opfer, zu dem jede einzel-
ne Kirchengemeinde ihren solidari-
schen Beitrag leistet. In Winnenden
werden beispielsweise die Opfer, die
bei Trauungen, Taufgottesdiensten
und Lobpreisgottesdiensten erbracht
werden, dem Weltmissionsopfer zu-
geführt.

Seit mehreren Jahren unterstützt die
Gesamtkirchengemeinde Winnenden

mit ihrem Weltmissionsopfer die
christliche Aktion anamed, die ihren
Sitz in Winnenden hat. Gegründet
wurde anamed vor 35 Jahren durch
Dr. Hans-Martin Hirt, wohnhaft im
Schelmenholz.

Viele einheimische Gruppen konnten
inzwischen in den Entwicklungslän-
dern Afrika und Asien gegründet und
regelmäßig unterstützt werden. Ihre
Aufgabe ist es, aus lokal vorhandenen
Heilpflanzen preisgünstige Arznei-
mittel zu gewinnen, so dass jedes
Hospital sie ohne Probleme verwen-
den kann. Käufliche, oft unerreichbar
teure Tabletten und Injektionen haben
oftmals ihren Ursprung in natürlich
wachsenden Heilpflanzen!

Darüber hinaus gilt es, anamed Semi-
nare für Frauengruppen, Heilpraktiker
und Ärzte, Schulen und Kindergärten,
ja, sogar in Gefängnissen durchzu-
führen.

Aus unerfahrenen Teilnehmern wer-
den so mit der Zeit begehrte „Barfuß-
mediziner“, das heißt, sie stellen sich
auf eine Stufe mit der allerärmsten
Bevölkerung. Für die Seminare
druckt anamed Bücher und Poster in
einheimischen Sprachen. Das Anle-
gen von Heilpflanzengärten wird
ebenso unterstützt wie Reisekosten,
Unterkunft und Verpflegung für
Bedürftige während des Seminars. 

Brigitte Gutemann
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Unterstützung gesucht!

Für die Familienkirche suchen wir
Unterstützung. Die Familienkirche ist
ein Gottesdienstangebot im Paul-
Schneider-Haus. Große und Kleine
feiern zusammen Gottesdienst mit
einer familienfreundlichen Liturgie
und biblischer Geschichte. Im An-
schluss gibt es ein gemeinsames Mit-
tagessen. Die Familienkirche freut
sich über immer mehr Zuspruch,
gleichzeitig aber wird deutlich: 

Wir brauchen mehr Unterstützung,
um besonders auch die Arbeit in der
Küche zu schultern. 
Würden Sie uns unterstützen und
einen Sonntag in der Familienkirche
mithelfen? 
Die nächsten Termine sind:
5. Februar, 2. April und 14. Mai.
Über eine Zusage freuen sich

Pfarrer Essich und Team.
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Freud und Leid

Jesus spricht: Ich lebe und ihr sollt auch leben.
Tag für Tag sei der Herr gepriesen;

denn er trägt uns, er ist unser Helfer!
Er ist ein Gott, der uns immer wieder hilft;

er ist unser Herr, der uns rettet vor dem Tod.
Psalm 68.20-21

Freuet euch in dem Herrn allewege,
und abermals sage ich: Freuet euch! 

Eure Güte lasst kund sein allen Menschen!
Der Herr ist nahe!

Sorgt euch um nichts, sondern in allen Dingen
lasst eure Bitten in Gebet und Flehen

mit Danksagung vor Gott kundwerden! 
Und der Friede Gottes, der höher ist als alle Vernunft,

wird eure Herzen und Sinne
in Christus Jesus bewahren.

 Philipper 4,4-7

Monatsspruch Januar 2023
Gott sah alles an, was er gemacht hatte:

Und siehe, es war sehr gut. 
Genesis 1,31 
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